
88:  Die Schlacht von Harmagedon
In der Schlacht von Harmagedon wird Christus bei Seiner Wiederkunft
den Antichristen und all dessen Heere vernichten.
Das ist aber noch keineswegs das Ende!

    INHALT - IN ALLER KÜRZE:

In der Schlacht von Harmagedon wird der Antichrist seine Heere
unterhalb des Berges Megiddo gegen die Heilige Stadt Jerusalem sammeln.

Christus wird den Antichristen und alle seine Heere vom Himmel her vernichten.

Wenn man Christus in dieser Schreckensgestalt des großen Welten-Schlächters erblickt,
dann darf man Jesu eigentliches Wesen und Seinen wahren Namen
nicht vergessen: Allversöhnung!

 In der Schlacht von Harmagedon
wird Christus die Heere des Antichristen abschlachten

In der Schlacht von Harmagedon wird der Antichrist alle seine Heere in der Ebene Jesreel
unterhalb des Berges Megiddo, die schon mehrfach in der Geschichte Israels Schauplatz
bedeutsamer Schlachten war, sammeln, um mit ihnen gegen die Heilige Stadt Jerusalem zu
ziehen, das wieder unter die Herrschaft der messianischen Juden gekommen ist, nachdem er
ausziehen musste, um einen Widersacher zu vernichten.

Schließlich wird Christus mit Seiner ganzen Christen-Gemeinde, die Seinen überdimensionalen
Herrlichkeitsleib stellt, vom Himmel wiederkommen und den Antichristen mit all seinen Heeren
vernichten durch Seine bloße Erscheinung, allein „mit dem Hauch Seines Mundes“ und so Sein Volk
aus der Hand des Antichristen befreien.

Dieses eschatologische Groß-Ereignis, in dem die Apokalypse gipfeln wird, bildet den Auftakt zu
Christi tausend Jahre währendem Messiasreich, das den Juden verheißen worden ist (vergleiche
„Die Wiederkunft Christi“ von Rene Pache und das „Handbuch der biblischen Prophetie“ von Arnold
G Fruchtenbaum).

Aber auch das wird noch nicht das Ende, die letzte Vollendung sein!

 Wenn Christus so erscheinen wird,
dann darf man Christi wahren Namen nicht vergessen:
Allversöhnung!

Wenn Christus aber in dieser Schreckensgestalt des Weltenrichters erscheinen wird,
um alle Nationen, die mit dem Antichristen gegen Jerusalem herauf gezogen sein werden,
zu zertreten, wie man Trauben im Kelter zertritt,
im großen Grimm des Zornes Gottes,

wenn man Jesus so - ganz andersartig - erblicken wird
mit blut-besudeltem Gewand vom Saum bis zu den Schultern
dann darf man Sein eigentliches Wesen
und Seinen wahren göttlichen Namen nicht vergessen,
der aller Welt verborgen ist und den niemand kennt als Er allein
wie all die Seinen, die Christi Sinn, Seine wahre Gesinnung, erkannt haben:

„Allversöhnung“!

Das ist auch das großartige Christus-Evangelium,
wie es in dem Buch „Satya Chraha - Das große Christus-Mysterium entfaltet wird,

auf das diese Web-Seite hinweisen will.


